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„At Home“, zu Hause, haben Giuseppe
und Michele De Filippis das Programm be-
titelt, das ihre 139 Schülerinnen und ein
Schüler der Ballettschule Balletto in der
voll besetzten Kongresshalle auf die Büh-
ne brachten. Gut 400 Besucher, meist stol-
ze Eltern, Großeltern und Geschwister, lie-
ßen sich gerne mitnehmen in die Casa Lu-
cia, wo in allen Räumen fröhliches Leben
herrscht. Die Jüngsten tanzen und tippeln
mit Geschirrtüchern durch die Küche, mit
Buntstiften durchs Kinderzimmer und
durchs Schlafzimmer mit Kopfkissen, denn
überall in einem Haus – sinnbildlich über-
all und immer im Leben – kann man tan-

zen. So war denn auch auf dem Pro-
grammheft zu lesen: „Mein Haus ist mei-
ne Welt und dort schlägt mein Herz.“ Die
erneut von dem kreativen Inhaber-Zwil-
lingsduo entwickelte Geschichte beginnt
mit dem Einzug einer Familie ins neue
Eigenheim. Hektisches Treiben auf der
Bühne, dann wird es ruhiger: Die Jüngsten
entspringen den Umzugskartons und tän-
zeln wie Puppen auf einer Spieluhr, ein
herzallerliebstes erstes Bild, dem weitere
fünf Szenen folgen. In der Küche bereitet
Mama Lucia Tomatensauce, dazu tanzen
die Älteren in knallroten Outfits – und mit
Nudelsieben. Liebevolle, kleinste Details –

von der minimalistischen, aber ausdrucks-
starken Videoprojektion bis zur Musik-
und Kostümauswahl – machen die Reise
durch die Räume zu einem farbenfrohen
Augenschmaus. Das tänzerische Niveau
steigt naturgemäß mit dem Alter der Ak-
teure, jedoch sind Engagement und Spiel-
freude wie auch eine Leistungssteigerung
aller Klassen sichtbar. Schließlich ist die
Show das Ergebnis eines Jahres Trainings-
arbeit. Deshalb stehen auch die „Mitglie-
der der Balletto-Familie“ im Vordergrund,
nehmen sich die international renommier-
ten Brüder De Filippis gerne zurück, wenn
auch der Auftritt von Giuseppe mit Eva

Geiss im Bad zu einem der Höhepunkte im
90-minütigen Programm wird. Dieses
geht mit einer Wohnzimmerparty unter
Beteiligung aller Mitwirkenden im Alter
von vier bis 74 Jahren samt einiger Ma-
mas und Papas zu Ende. Moderation und
Videoeinspielungen hatte Thiemo Roth
übernommen, Licht und Ton lagen in Hän-
den von Felix Straday. Für Choreografie
und Gesamtkonzept zeichnen die Brüder
De Filippis verantwortlich, die vor drei
Jahren ihre Ballettschule in Dutenhofen
eröffneten. Ein begeistertes Publikum
spendete nach dem großen Finale reich-
lich Applaus. (hm)/ Foto: Thiemo Roth

Balletto-Schüler tanzen durch alle Räume der „Casa Lucia“

Alle Anforderungen gemeistert
Letzter G8-Jahrgang an der Herderschule verabschiedet / 40 Abiturienten mit bestem Notendurchschnitt seit Aufzeichnungen der Schule

GIESSEN (rsc). „Ich persönlich bedau-
re das sehr“, bekannte Stefan Tross,
Rektor der Herderschule, bei der feier-
lichen Verabschiedung der 40 Abitu-
rienten in der Kongresshalle. Er bezog
diese Worte allerdings darauf, dass in
diesem Jahr letztmalig G8-Abiturienten
das Reifezeugnis des Gymnasiums in
der Weststadt erhielten. Letztmalig war
es deshalb, weil es für G8 keine nen-
nenswerten Anmeldungen mehr gege-
ben hatte. Der Vorteil von G8 sei nicht
allein, dass die Schüler den Arbeitge-
bern ein Jahr früher zur Verfügung
stünden, sondern liege „im Maß der
Herausforderung.“ Doch alle Anforde-
rungen hätten sie gemeistert. Stolz war
Tross auf den diesjährigen Noten-
durchschnitt von 2,10, „den besten seit

den Aufzeichnungen der Schule.“ Stu-
dienleiter Ralph Seibel wies auf riesige

Herausforderungen wie Klimawandel
und Radikalisierung hin und ermutig-

te: „Es gibt viel zu tun. Und dazu wird
Ihr Engagement gefordert“. Schüler-
vertreter Brian Defosse resümierte:
„Wir haben gelernt, auch mit schwieri-
gen Mitschülern und – ja auch - Leh-
rern umzugehen.“ 21 Abiturienten
wurden für besonderes schulisches En-
gagement. Acht Schüler zeichnete Co-
rinna Schwarz für das IB (Internatio-
nal Baccalaureate Diploma) aus. Zehn
MINT-Abiturpreise gingen an sieben
Abiturienten: in Chemie an Marlene
Alt, Moritz Haas, Mark Pradja und Lu-
cian Schäfer, in Physik an Moritz Haas,
Kevin Reining und Ekin Yesilcimen, in
Mathematik an Mark Samuel, Kevin
Reining und Ayla Stehling. Für Musik
sorgte das Duo Tom Feldrappe und Mi-
chel Weiss an Querflöte und Flügel.

Druck auf Frauen im Iran wächst
Iranische Mitglieder der Gießener Johannesgemeinde disktuierten über Menschenrechtsverletzungen / Gewalt gegen Christen

GIESSEN (paz). „Sind die uralten
Menschenrechte noch etwas wert?“
Dieser Frage gingen am Samstag rund
70 iranische Mitglieder der Gießener
Johannesgemeinde sowie Mitarbeiter
der „Vereinigung zur Verteidigung der
Menschenrechte im Iran“ (VVMIran )
nach. Mit der Idee, einen „Iran-Tag“ zu
veranstalten, war Gemeindemitglied
„Sara“ (ihr richtiger Name soll nicht
genannt werden) an Michael Paul,
Pfarrer der Johannes-Gemeinde, heran-
getreten, der sofort begeistert war. Eine
neunmonatige Planungsphase begann.
„Iranische Mitbürger sind ein integ-

rierter Bestandteil unserer Gemeinde“,
betonte Michael Paul im Gespräch mit
dem Anzeiger. Rund 50 Frauen und
Männer würden der Johannesgemein-
de angehören und auch regelmäßig die
Gottesdienste besuchen. So auch „Sa-
ra“, die wegen restriktiver iranischer
Vorschriften und Indoktrination gleich

zweimal ihre Arbeit verlor und ihr Hei-
matland verlassen musste. Bereits vier-
mal habe man Iranern, die von der Ab-
schiebung bedroht waren, Kirchenasyl
gewährt und damit eine weitere Prü-
fung seitens der Behörden erreicht, die
zu einem vorläufigen Verbleib geführt
habe.
„Wie sieht der Alltag der Menschen

aus, die unter diskriminierenden Re-
geln leben müssen?“ lautete eine der
Fragen, die diskutiert wurden. Vorträ-
ge, Bilder und Filme stimmten auf das
Thema ein. So unter anderem ein erst
vergangene Woche auf YouTube veröf-
fentlichter Clip, in dem eine junge
Frau, deren Haare nur kurz unter
ihrem Schleier hervorschauen, von
Polizisten umgeworfen und über die
Straße geschleift wird.
Auch die Fotos sprechen ihre eigene

Sprache: Grausame Hinrichtungen,
Polizeigewalt und auch das Foto einer

Anwältin, die für
37 Jahre ins Ge-
fängnis gehen
musste, weil sie
ein Mädchen ver-
teidigte, das kein
Kopftuch trug.
„Besonders der
Druck auf die
Frauen im Iran
wächst“, berichtet
Prof. Dr. Christof
Sauer (Freie Theo-

logische Hochschule), der sich bereits
seit 20 Jahren mit dem Thema Reli-
gionsfreiheit und Christenverfolgung
beschäftigt.

Einen weiteren Beweis der zuneh-
menden Einschränkung zeigte ein Foto
aus der Stadt Täbris. Anfang Mai wur-
de das Kreuz auf der Kirche einer assy-
risch-presbyterianischen Gemeinde
entfernt, deren Nutzung bis dato gedul-

det wurde. Die Sicherheitspolizei habe
die Kirche versiegelt und ein Versamm-
lungsverbot verhängt. „Das ist ein Ver-
stoß sowohl gegen nationale Regeln als
auch gegen die internationalen Men-
schenrechtskonventionen“, unterstrich
Sauer. Der Spielraum für christliche
Kirchen werde immer mehr einge-
schränkt.
Ein Großteil der Fotos war von der

VVMIran zur Verfügung gestellt wor-
den, andere stammten von der irani-
schen Künstlerin Saheila Moradi (Bild)
, die mittlerweile in Köln lebt und per-
sönlich anwesend war. Iran ist ein
theokratischer Staat, der den Men-
schen seine Normen aufzwingt. Nie-
mand – am wenigsten Frauen – kann
dort in Freiheit leben. Menschenrech-
te werden missachtet und Gewalt ist an
der Tagesordnung. So das Fazit der
Veranstaltung, die von iranischer Mu-
sik umrahmt wurde. Foto: Zielinski

Blasmusik und
Schlagerparty
in Rödgen

GIESSEN-RÖDGEN (kg). Der neue
Vorsitzende der Burschenschaft „Edel-
weiss Rödgen“, Michel Kleinschmidt,
eröffnete mit einem Fassanstich im
Zelt auf dem Festplatz die Rödgener
Kirmes. Für ihn war es die erste offi-
zielle Amtshandlung in dieser Funk-
tion. Die Burschen nahmen die Kir-
meseröffnung auch zum Anlass, ihrem
langjährigen Vorsitzenden Jan Sieber,
der sich immer für die Rödgener Volks-
feste engagierte, ein herzliches Danke
zu sagen. Am Mittwochabend, zwei
Stunden vor Mitternacht stand das Kir-
meszelt, das mit vereinten Kräften auf-
gebaut wurde. Die Grävenwiesbacher
Musikanten spielten an Fronleichnam
und unterhielten mit traditioneller
Egerländer Blasmusik und volkstümli-
chen Schlagern.
Eine fröhliche Schlagerparty hielt

„Familie Hossa“ im Rödgener Festzelt
ab, auf dem Programm stand weiterhin
das Burschenschaftstreffen mit Musik
von „Beakers Mom“. Der Kirmessonn-
tag startete mit dem Gottesdienst, ge-
staltet von Pfarrer Wolfgang Heeger.
Hermann Wolf spielte beim Früh-
schoppen auf und das Corps der Majo-
retten präsentiert seine Tänze.

Berufsrückkehr nach Familien-
zeit: Ein Seminar zum ThemaWieder-
einstieg in den Beruf und anschließen-
de individuelle Beratung bietet die
Arbeitsagentur Gießen, Nordanlage
60, am heutigen Montag (24. Juni) von
9 bis 12 Uhr an. Schwerpunkte der Ver-
anstaltung sind die erfolgreiche Selbst-
präsentation und die schriftliche Be-
werbung. Es wird beantwortet, wie
man eine Bewerbung mit Anschreiben
und Foto sowie mit Lebenslauf und
Nachweisen gestaltet. Zudem geht es
darum, wie man mit Unternehmen in
Kontakt tritt und die Bewerbungsart
wählt. Auch Fragen zu unterstützenden
Angeboten der Arbeitsagentur werden
beantwortet. Ausdrücklich sind auch
Frauen eingeladen, die bisher noch
nicht mit der Agentur für Arbeit in Kon-
takt stehen. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Es ist eine Kontaktaufnahme vorab
möglich unter giessen.wiederein-
stieg@arbeitsagentur.de oder telefo-
nisch unter 0641/9393-450. (red)

TERMIN

Saheila Moradi

Rektor Stefan Tross (li.) und Studienleiter Ralph Seibel (re.) ehren die Jahrgangs-
besten Ekin Yesilcimen (1,2), Lucian Schäfer, Mark Pradja, Moritz Haas (alle 1,1),
Mariene Alt (1,0), Gisela Maruschka und Kevin Reining (beide 1,1). Foto: Schäfer

Blasmusik und Stimmung brachten die
Grävenwiesbacher Musikanten ins Fest-
zelt. Foto: Jung
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